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IN EIGENER SACHE
Späte Zustellung
FRIESLAND/KDH – Aufgrund
technischer Probleme ist es
am Sonnabend in einigen
Bezirken zu einer verspäte-
ten Zustellung der Wochen-
endausgabe dieser Zeitung
gekommen. Verlag und Re-
daktion bedauern den Vor-
fall und danken für das ent-
gegengebrachte Verständ-
nis.

LOKALES
Unter einem Dach
HARLE/JW – Die Fluggesell-
schaften Frisia-Luftverkehr
(FLN), Norddeich, und die
Luftverkehr Friesland Brun-
zema und Partner (LFH),
Harle, werden ab dem 1.
November unter dem ge-
meinsamen Dach der FLN –
Die Inselflieger zusammen-
geschlossen.   PSEITE 4

SPORT
Mit viel Mühe
WILHELMSHAVEN/MR – Die
Drittliga-Handballer des
Wilhelmshavener HV sind
derzeit einfach nicht zu
stoppen. Im fünften Spiel
der laufenden Saison der
Staffel Nord gab es am ver-
gangenen Sonnabend in der
heimischen Nordfrost-Are-
na den fünften Erfolg. Dies-
mal musste sich die Reserve
des großen THW Kiel mit
27:34 in der Jadestadt ge-
schlagen geben. Für die
Gastgeber um Trainer
Christian Köhrmann war es
allerdings ein hartes Stück
Arbeit bis zum Sieg. Vor al-
lem in Halbzeit eins schwä-
chelte der Spitzenreiter. Erst
eine Leistungssteigerung
nach dem Seitenwechsel
brachte den doppelten
Punktgewinn.  PSEITE 15
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UND AUßERDEM
Bitte aussteigen!
CARE – Viele Fahrgäste eines
Intercity der Deutschen
Bahn dürften am vergange-
nen Freitag nicht schlecht
gestaunt haben. Mühsam
hatten sie sich im Olden-
burger Bahnhof zur besten
Feierabend-Zeit in den be-
reits zum Bersten gefüllten
Zug gequetscht – an sich
schon unangenehm genug.
Doch die Durchsage des
Zugbegleiters wog schwe-
rer: „Wir bitten einige Fahr-
gäste, wieder auszusteigen.“
Aufgrund der Überbelegung
konnte sich das Gespann
nicht in Bewegung setzen:
Die Zugkraft der Lok reichte
nicht aus. Dass ausgerech-
net am Freitag viele Men-
schen unterwegs waren, traf
die Bahn natürlich völlig
unerwartet.
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DLRG-WASSERRETTUNGSZUG ZEIGT ZUM JUBILÄUM SEIN KÖNNEN

Die Deutsche Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft (DLRG)
erinnerte am Sonnabend
beim „Tag der DLRG-Lebens-
retter“ im Naturfreibad in Ze-
tel an das 25-jährige Be-
stehen des Wasserrettungs-
zugs Friesland. Am 25. No-
vember 1989 wurde die
DLRG mit dem Wasserret-
tungszug offiziell in den frie-
densmäßigen Katastrophen-
schutz des Landkreises ein-
gebunden. Bei verschiede-
nen Übungen demonstrierten
die Retter ihr Können. Im Bild
Karsten Mewes, Jantje Rede-
nius und Janek Behrens (v.l.)
von der DLRG Wangerland
beim Aufnehmen einer von
Tauchern geborgenen „Per-
son“.  SEITE 11/BILD: DÖRTE SALVERIUS

Schortens feiert in der Sonne
OKTOBERFEST Sieben junge Frauen kandidieren um Titel der Mühlenkönigin – Michelle Boysen gewinnt 

Tausende nutzten gestern 
den verkaufsoffenen 
Sonntag. Zweitägiges 
Fest kommt sehr gut an.
SCHORTENS/M – „Die Wies’n
für die Friesen“ hat sich als
Schortenser Oktoberfest zu
einem echten Publikumsren-
ner entwickelt. Zwei Tage fei-
erte Schortens im Sonnen-
schein, zwei Tage war die
Stadt gut besucht. Zum Ab-
schluss gab es auch bei den
Kaufleuten viele strahlende
Gesichter, der verkaufsoffe-
nen Sonntag bescherte glän-
zende Umsätze.

Bayrische Musik, bayrische
Lederhosen und immer mehr
Dirndl bereicherten das Fest.
Einer der Höhepunkte war die
Wahl der neuen Mühlenköni-
gin. Diesen Wettbewerb ge-
wann die 18-jährige Schorten-
serin Michelle Boysen. Ihr zur
Seite steht als erste Prinzessin
Ann-Kathrin Biele. Auch die
anderen fünf Bewerberinnen
gingen als „Gewinnerinnen“
aus diesem Wettbewerb, den
Heide Schröder-Ward und
Gunnar von Oehsen mode-
rierten.   PSEITE 5 Michelle Boysen (rechts), die neue Schortenser Mühlenkönigin, und die erste Prinzessin Ann-Kathrin Biele. BILD: MICHAEL MEHRTENS

Gefahrgutzüge alarmiert 
ÜBUNG Umgang mit gefährlichen Stoffen

ETZEL/IME – Rund 300 Feuer-
wehrleute der ostfriesischen
Gefahrgutzüge probten am
Sonnabend im Bereich des
Kavernenfelds in Etzel den
Ernstfall. Dabei ging es da-
rum, die Einsatzkräfte im Um-
gang mit gefährlichen Stoffen
nach Unfällen vorzubereiten. 

Unter den Beobachtern der
Übung befanden sich zahlrei-
che Vertreter der Kommunen,
mit dabei auch Udo Hart-
mann vom Landesamt für
Bergbau, Energie und Geolo-
gie (LBEG) aus Meppen. 

Zwei Szenarien galt es für

die Einsätzkräfte abzuarbei-
ten. In beiden Fällen mussten
sie den Umgang mit gefährli-
chen Stoffen trainieren. Sie-
ben Monate hatte die Aus-
arbeitung der Übung gedau-
ert. „Es ist für uns sehr wich-
tig, die zuverlässige Zusam-
menarbeit zwischen den ein-
zelnen Gefahrgutzügen zu
üben“, erklärte Wittmunds
Kreisbrandmeister Frank Ger-
des am Sonnabend. Mit dem
Verlauf der Übung zeigte er
sich gemeinsam mit Gefahr-
gutzugführer Horst Julius zu-
frieden.  PSEITE 9

Zentrum für Jüdische Geschichte
VERGANGENHEIT Zwölf Enkel der Gröschler-Brüder in Jever

JEVER/JS – Drei Enkeltöchter
des letzten Vorstehers der jü-
dischen Gemeinde Jever ent-
hüllten gestern die Tafel für
das Gröschler-Haus. Die Frau-
en eröffneten damit offiziell
an der Stelle, an der sich einst
die jeversche Synagoge be-
fand, das „Zentrum für Jüdi-
sche Geschichte und Zeitge-
schichte der Region“. Insge-
samt waren zwölf Enkel und
acht Urenkel von Hermann
und Julius Gröschler sowie
von Erna Braunsberg (geb.
Gröschler) der Einladung
nach Friesland gefolgt. Die

Nachfahren der Gröschler-
Brüder, die 1944 in Konzentra-
tionslagern ermordet worden
sind, waren aus England, den
Niederlanden, den USA, Ka-
nada und Australien ange-
reist. 

Für Hartmut Peters gab es
eine besondere Ehrung. Der
pensionierte Lehrer, der sich
um die Erforschung der jüdi-
schen Geschichte in Jever und
um das Gröschler-Haus be-
sonders verdient gemacht hat,
bekam eine Urkunde des Jüdi-
schen Nationalfonds (JNF)
überreicht.  PSEITE 3

Hartmut Peters bekam von
Lauren Sokolski die Urkun-
de. BILD: JÖRG STUTZ

1. BUNDESLIGA:
1:2 gegen Frankfurt: Traumtor kurz
vor Schluss schockt den HSV P SEITE 21

MARATHON-WELTREKORD:
Als erster Läufer bleibt Dennis Kimetto 
in Berlin unter 2:03 Stunden  P SEITE 20

VULKANAUSBRUCH:
Dutzende Tote
in Japan P SEITE 28

5.
Oktober

13 bis 18 Uhr


